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An die 


nich ſre Schuld 5 
ban ep Stettin den 27. März 1815. 


: nnt machung. 4 

An di eee Dffictererder Armee. 
n die 6 Maſeſtaͤt baden mirtelft Kabinete⸗Ordre 
Des 5 befehlen geruhet, daß alle beurlaubte 
See deunderzäglich zu it ren Regimentern zurückkehren 
N mache dies demnach allen auf Urlaub defind⸗ 
er Offieieren, ſowohl des ſtehenden Heeres als der 
Laudwehren hierdurch bekannt, und weise ſie an, ſich An⸗ 
geſichts dieſes ungeſaͤumt zu ihren Truppentheilen zu de⸗ 
a ird hierbei duch freie Peſt 

Stabs,Nittmelſfer ab, wird hierbet 0 1 
fe e e e 

u Hülfe gekommen werden, weshalb Ne N 
Min i erst on die ihnen nächfren Königl. 3 
welche hiernach bereits von dem Kern Genera . ; 
ſter mit Auwelſung verfihen ae find, zu wenden ha⸗ 
N ö en März 1817. 
ben. Berlin, den il Ac ine SOHN; 
117 1 5 — 

dei der heule Vormittags giſchehenen Ziehung ater 
at ee, Koͤnigl. Klaſſen⸗Loöttztle, ſiel der Kauptges 
winn von 2500 Thlr. auf No. 1028 in Berlin bei Dichas; 
1 Gewinn von ısoo Thlr. auf No. 240 nach Breslau 
bei H. Holſchau sen. ? Gewinne von 306 Thlr. ein jeder, 
fielen auf No. 3828. 8785. 17788, 2903. 23661, 23780, 
28700, und 28908. in Berlin bei J. Jeachim, bei Mops 
ner und bei Muhr; nach Breslau bei Wentzel sen.; nach 


Zeitun 
ti rteljahres werden 

ur Ablauf des gegenwartigen Vie ) 
der Jene nge derſelben von 18 Groſchen kl t 
als gegen wirkliche Vorausbezahlung ſtatt finden kann. 
hat af den Pränumeratlonspreis nicht mehr Anſpruch 8 
Ne DR wenn alsdann nicht alle früher erfchien 


Den Subalterl⸗Offieieren, vom Stabs⸗Kapitain 


0 8 * L e fe v. 7 
die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, daß 
ingend Courant für das Quartal nicht anders 

Wer ſich ſpaͤter als bis zum 2. April meldet, 
ſondern zahlt 1 Rithlr. Courant, und es iſt 
enen Nummern d. Z. vollſtändig nachgellefert wers 
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Eofet bei Eliaſon; nach Koͤnigeberg in Preußen bei Racubs⸗ 
kopf und noch Landsberg a. d. Warthe bei Bauer und 
bei Gottſchalk; und o Grwinne von 100 Thlr., ein 
jeder, fielen auf No. 398. 3197. 5004, 8711. 10205, 
13769. 14790, 15710. 18986, 20636. 21607, 23737. 24272, 
28437. 29162. 30216, 31253, 32282. 32500, und 36483, 
in Berlin bei J. und N. Levenk, bei Menfe und bei Leit 
Sachs nach Anclam dei Göriſch, nach Breslau dei 
Schreiber und zweimal bei Wenzel sen,; nach Glogau 
bei S. H. Bamberger; nach Königsberg in Preußen bei 
Behrend, bei J. Levin und bei Nambskopf; nich Marien. 
werder bei Echiöver; nach Minden bei Molfers: nach 
Nordhausen bei Schlichteweg; nach Potsdam bel Facher; 
nach Schildeſche dei Schildesheim; nach Soldin bei 
Kleinderg: nach Sprottau bei Greck: nach Stettin be 
Rolin, und nach Vlotho an der Weſer bei Seelberg. 


Die Ziehung der sten Klaſſe dieſer zuſſen Kögel. 

Klaſſen⸗Lotterie nimmt den z2ften 25 d. J. 17510 10 

fang, und muß jeder Intereſſent die RenodationsLooſe 
zu dieſr Klaſſe, wenn gleich planmäßig der Eihſatz dafür 
nicht geleistet werden darf, von feinem Eianeh nee zur 
gehoͤrigen Zeit einferdern, weil obne deren Beſitz ein 
darauf gefallener Gewinn nicht in Empfaug genommen 
werden kenn. Berlin, den 25. März 1815. 


Koͤuigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 
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Paris, vom 17. Mi, 

Noch iſt es zu keinem wirklichen Bürgerkriege gekom⸗ 
men; der Augenblick rückt aber immer näher, wo es ſich 
zeigen muß, ob Franzoſen gegen Franzoſen fechten werben. 

Napoleon Bonaparte iſt am 1zten von Lyon aufgeb ychen, 
und hat die Straße von Burgußd nach 1 5 7 für Kosne 
eingeſchlagen, nachdem er vorher die Städte von Bur⸗ 
gund, ſelbſt Dijon in Aufſtand gebracht hat. 91 Paris 
und ganz Frankreich werden zu gleicher Zeit die ktaͤftigſten 
Maaßregeln ergriffen. Allenthalben wird gerüftet; Ftei⸗ 
willige aus allen "Ständen ſammeln ſich, um Bonaparte 
abzutreiben. Die Koͤnigl. Heerhauſen find ihm zur Seite; 
i der Nähe von Paris ſammelt ſich ein a iches 

Heer zur Deckung der Hauptſtadt. RER 
Fotzendes find die näheren Nachrichten darüber: 


„Den Aufenthalt in von bat Bonaparte dazu benutzt, 


kin feinen Haufen gehörig einzurichten, und zu eratten 
Kämbſen in Send zu ſetzen. Außer einer Contributton 
Don oc Fr. hat er in Lyon jehr bedeutende Nequi⸗ 
sitionen an Tuch, Le uwand, Mein zc. ausgeſchrieden, 
und dafür kafſerliche Bone, zahlbar in Paris, gegeben. 

Seine Leute bezahlt er mit eben ſolchen Bons. Außer⸗ 
dam ſoll er die Weber bewaſſnet haben. Gewehr, Ger 

At une Runitien hat er in Greuoble gefunden, auch 
ſoll er durch feinen Bruder Joſerh aus dem Waadt⸗ 
lande mit Gewehren unterſtützt worden ſeyn. Dennoch 
wird ſein. Haufe nicht gar zu greß ſeyn; nach franzoͤſi⸗ 
ſchen Blättern fol er ſich nicht über goco Menn beloufen. 

Da indeß dieſe Auffalten nicht bintanglich waren, ſo 
brachte er durch feine Abgefandten die Städte von Bur⸗ 
gund in Aukfand. In Macon, Tournus, Chalons für 
Saone und ſeldſt in Dijon hat das gemeine Volk zu ſei⸗ 
nen Gunſten ſich emrört, und die Behörden versagt. 

Die Beſatzung von Macon war nach Moulins gezo⸗ 
gen; der Commandant war ohne Truppen. Dieſer Au⸗ 
Senblick wurde von dem Pöhel, der auf alt, revolutionäre 
und achtjakebiniſche Art bearbeitet war, zum Auftuhr 
benutzt. Der Präfekt und die Behörden zeigten Feflig⸗ 
keit und Gegenwart des Geiſtes genug, fie mußten ſich 
aber dennoch nach Chalons zuruͤckziehn. oe 

Hier ging es eben ſo. Einige Kanonen, die ſtehn E 
ben waren, ſollten durch Vorſpannpferde fortgeſchafft wer⸗ 
den; aher der Pöbel warf ſich in voller Wut auf bie 
Stucke, und ſtuͤrzte fie in die Saone. Der Präfekt, welchem 
keine Truppen zu Gebote ſtanden, fluͤchtete nach Autun. 

In demſelben Augenblicke erfolgte in Dijon ein ahn, 
licher Aufftand, Die Truppen waren gleichfalls bereits 
von hier gegen Bonaparte ausgezogen; daher blieb dem 


Präfekten nichts weiter übrig, als ſich nach Chatillon 


zurückzuziebn. 5 

Alle dieſe aufrähriſchen Bewegungen wurden durch 
den niedrigſten Pöbel bewirkt. Alle Eigenthümer und 
wohlbabende Leute find in der groͤßten Beſorgulß, ſte ſohn 
dich durch den Mann, der die Nevclution deendigt zu 
rühmte, in alle Gräuel der Schreckenszeit zu⸗ 


um deß Aufruhr immer mehr zu verbreiten, hat Bor 
naporke ic Froves und felbf in Provins, etwa 4s (can; 
zöſiſche Meilen von Paris) das Gericht feiner baldigen 
Ankunft verbreiten laſſen. In Troges find für ihn 
10/000 Nationen beſtelkt worden. 5 
Die Regierung iſt dagegen auch nicht mäßig, ſondern 
trifft von allen Seiten Bertheidigungs Maoßregeln. Ney, 
der mit etwa rooco Mann von Beſangun auf Bourg 
en Bleſſe marſchirte, üht jezt im Seite Napoleons 


— 


nach Norden zu. Von der andern Seite nähert ſich Ge 
neral Dupont von Tours und der Lore herz; Hudenot 
tieht mit den alten Garden auf Langres, alſo⸗ Napoleon 
grade entgegen. 5 8 

Am meiſten ſcheint ſich indeß die Regierung auf das 
Heer zu verlaſſen, welches unter dem Oberbefehl des Herz 
zogs don Berry bei Meiun aus Freiwilligen, Nationalgar⸗ 
den und gau treuen Soldaten gebildet wird- Der Ge, 
Belljard, melcher in den fruheren Kriegen Chef des Ge 
neralſtaabes bei Mürat war, wied bei dieſem Heer, gleich⸗ 
en als Chef des Generalſtagbes, die eigentliche Leitung 

eſorgen. | 

Det General⸗Lieutenant Graf Moiſon wird das erſte 
Cords, der Graf Rapp das zweite Corps, der Graf ven 
Balnıy die Kavall rie, und der General Ruzty die Ars 
tillerte kommaudiren. Der General Haxo dirlgirt das 
Ingenienrcorps. an. 125 * 

Der General Mouton Duvernet iſt mit 2c Mann 
von Valence gegen ien aufgebrochen. Er marſchirte nach 
Die, um dich mit den General Mollis zu vereinigen / 
und dann uber Gap nach Grenoble zu marſchiren. Beide 
vereinigte Corps bilden eine bedeutende Macht im Rücken 
von Bonaparte. 

Maxſeille, Bordeaux, kurz das ganze ſuͤdliche Frauk⸗ 
reich find in Bewegung gegen ihn. e 

Aus der Pariſer Nationalgarde fell eine beſonderk 
Legion Freiwilliger ausgeheben werden, um außer halb 
ihres Arrondiſſements Dieuſte leiſten zu können. 

Der Graf von Exlon (Drouet) iſt auf Befehl des 
Kriegsminifers in Lille verhaftet worden, und foll bereitd 
hingerichtet ſeyn. Es ſcheint, daß dies Veranlaſſung in 
dem Gerücht über Senft gegeben habe, der durck ein 
Belobungsdekret des Königs von jedem früher fäͤlſchli 
gehegten Verdacht gerechtfertigt iſt. * 


„Die neueſten Nachrichten aus Paris vom ıgten dieſes 
liefern folgendes: . * 1 
Der General Aimé, welcher die Avantgarde von Bo 
naparte kommandirte, iſt gefangen und befindet ſich in 
nter Berwehrung. Der General Lefevre⸗Dennettes un) 
ine Mitſchuldigen find ebenfalls ergriffen. 3 
Den srien Abends ließ der Kriegsminiſter folgende 
durch offentlichen Anichlag bekaunt machen: N 
Nach der Wledernahme von Grenoble hat ſich Mar- 
chand mit Maſſena vereinigt, und man glaubt: daß ſie 
wieder in Lyon find. Marchond opetixt im Rücken 
von Bonaparte, und hat den größten Theil der verlornel 
Artillerie wieder genommen. i 4 
In der Gegend von Chalons für Saone haben unſen 
pen Napoleons Avantgarde geſchlagen und in die 
Flucht gejagt. Man hat 300 Mann und zwei Generale 
frieggaerangen gemacht. Unſere Truppen gehen in Ell 
8 vorwärts und alles befindet ſich in der größten 
rdnung. 8 Neat | 
Viertaufend innge Laute haben geſtern früh zu Vin? 
cennes Neuue paſfirt. zoo, andere haben ſich darauf mit 
ihnen vereinigt. ne 


Nachſchrift. (Heute Nachmietags (den 25ſten) find 
durch Sſtafetten über Holland ungänſtigere Nachrichte 
hier in Berlin angekommen. Sie ſind aus Paris vom 
zoſten und beſagen, daß Bonaparte in Eilmaͤrſchen a 
dieſe Hauptſſadt vordringe. Von einer vorgefallene 
Schlacht wird aber kein Wort erwahnt. Das Nahe 
seht alſo zu erwarten.) 


— 
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Buͤcher Anzeige 
Fr. Nicotaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 
Sans Berlin ſind folgende_ im Fach der ſchoͤnen 
Litteratur und dey Gerhard Flaiſchee dem Jüngern 
in Leipzig erſchienene neue Schriften zu haben: 

Fougue', Caroline de la Motte, run ein Ro⸗ 
man. 3 Thle. mit 1 Kupfer. 8. d 8 
ariey oder die Leiden der Liebe. Von Louid Na 
* ehemaligen Koͤnig von ir is den 
Granjöf. übersetzt van Stan G after . 
2 Kupf. 13. 1614, 5 - In h 
Colli thus be, Mamatifche Dichtungen. 
E. a dd 14. 2 Thlr. 16 gr. 
ichler, Carolinz, Die Grafen von Hohenberg. 
ein Roman. 2 Tbele. ate mohifeilere ae 
2 . 

1814. . 2 - N 
Carl. Julie von Lindau, oder Wille 
e Vechaͤnaniß. = The. mit 1 Kupfer. 
ate wohlfellere Ausgabe. 8. 1815 2 Thlr. 
Sydonie, oder Leidenſchaft und Verhaͤngniß. Mer 
moiren eines unden de „„ 
überſ. von Th. Blum. e 


Anzeigen. 
j von Blomberg em- 
al ben. April c. befollenen 
Ber . nach Cölln am Rhein, fämmtlichen hachzeehr- 
— bern Bekannten und Freunden ve gehorſamſt 
e zum zütigen und wohlwollenden Anden - 
ken, deen den zılten März 1615. 


—— — 
0 wi ekuͤndistes Concert em sten 
a weg ale bes each Hauſes gehen zum eb 
er I diedurch ergebenn an. Sabri oky ick. 
gen w 


2 ſuchen unfre reip. Esrrefpondenten, 

wie Unteren — unt echten Briefe mit möglich, 

155 Genauigieit machen zv laſſen. Es find öftere, ge⸗ 

bers ele Kern ee 

weshalb obiges Geſach Fakt ! Salingre Successores. : 
1815. ouis Saling & Comp. 


a Eheaenoffen, des Criminal 
0 achlaſſe meines Et 1, h 
rat 5 — Fc empire onde befindet ſich 
aus feiner vieljähriaen Geſchaͤſtsſuͤbrong — aste von 
Menual⸗Acten über beendigte Prozeſſe un 5 se Ans 
0 Alle dieienigen, welche mit um n Ge⸗ 
Ilten vefobden, erſche ich ergeben, fi dieſe Acten 
in den nächſten 3 Monaten von mir abi 1 e Später: 
bieſelden aid babrauchbares Papter vernichs 
gen laſſen, da es mir unmöglich 72755 rg die Zukunft 
. tettin den 19 17 - g 
re urroitimetr Gela hin Bourwieg. 
—— d 


Being auf die Aselge des Hanblungsdiener Carl 
3 int vorigen Stücke dieſer Zeitung, begacheich, 
dige ich alle meine Freunde und Bekannten, daß ich der 
Entscheidung des Königl. Hochpreiſ Ober⸗Landesgerichts 
auf die won jenen wider mich eingereichte Klage gan 


Aus dem 


Aus dem Franzoͤſiſchen 


kubls entgegen fehe, indem ich gegen denſelben nor ſo 
me —.— wie es mir meine Dienſt⸗Jubenetien vor: - 
fAresbe und jeder zu erwarten bat, der die Ruhe und das 

Dergnüsen an einen öffentlichen Ort. ohne auf Waruun⸗ 
gen Rückſicht iu nehmen, führe. Stettin den 29. Mart 


. reyber g 
en Königl. Wien Comala 


Vom 3. April an wodre ich in dem Haufe des Herrn 
Conditor Vetter in der Geöpengleßer ſtraße No. 


156, 
eine Treppe hoch, und find fodann daſelbſt bey mir, forwie, 
bisher im melner vorigen Wohnung in der Dehmgra ße, 


all ten Pabler von der Hobenkrugſchen Fabrike, ju 
den Sawihnlichen Cabrikpreiſen zu haben. Sr 


Carl Auhger. : 


maskenball im Schauſpielhauſe. 


— . Tin nen 


7 } 
BU irre 
h 


send den ıflen April wird im Saale des bieflr 
*— Schau pieibanfes der letzte Maskenball für diefen 
Winter gegeben werden. eſtelungen zu den Logen 
find bey dem Caſſſrer Herrn Krell Vormittags von ro 
RR de im Sheatergebäude zu machen. Preiſe des 
Platze: 
; und Taniſgal à Perſon 1 Niblr. Cour. 
Aagebitdeater r 12 Groſchen. 


£ „CCF 
Sale e Die Direction des Diefigen Tbeatert. 
Geburts- Anzeige. 
Die geſtern Abends um 6 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau von eluem geſunden Sohne, meldet 
unter Berbittung der Gratulation geberkmß, 


d * 1 
Stettin den 27. unge 00 ule mans. 


Todes fa l. 

Am 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, entſchlummerte 
ſanft unſte gute Mutter, die verwittwete Bürgermeifee 
Olympius, geborne Amalia Handt, nach einem kurzen 
Krankenlager in ihrem vaſten Ledensjadre; welches wir 
theilnebmenden OGoͤnnern und Freunden diemit ganz erge⸗ 
beuſt bekannt machen. Ferdinandshoff den 25. März 
1815. Die bisterbliebenen Kinder: 

m, Amalia und Seinrich Olympius. 


Bekanntmachung. 
Zur Erhaltung des Anflandes und der Ordnung 


bey 
der am zien k. M. im Schauſplelbauſe ſtatt 
Redoute, wird blermit eee Rubenben 


1) Können keine Zuſchauer vor der Thür des Schar⸗ 
feielbaufes bed der Ankunft der Masten . 
werden, iudem felbise ebeils Gefahr Laufen, don, 
den Eguipagen übergefabren oder beſchädſgt zu wer⸗ 
den, a dadurch auch der freu Zugang ver⸗ 


indert Pen g 
2 Vun jeden iR es zwar erlaubt, Maßken, Dominos 
oder Gharaster- Masten, nach eigener Wahl, anzule⸗ 
en, jedech wird nur anftändig gekleideten Masken 
er Eintritt geſtattet werden, auch iſt gas Führen 
der Waffen aller Art den Masken unterſagt. . 5 
u 


3) Jede Sröhrung des allgemeinen MWergnügend 
tlicleit der Beleidigungen wird ſtrenge ges 


„„ „ 


it 


* 


ruͤgt und entſtehende Streltigkelten muͤſſen ſogleich 
unterdrückt werden. ' 

) Wäbrend der Anweſenhelt im Tanzſaal iſt es nicht 
erlaubt ſich zu demasklren. 

5) Um s uhr Morgens endet die Redoute und alsdann 
muͤſſen die etwa noch anweſenden Masken den Tanz⸗ 
faal und dle Erfriſchungszimmer verloſſen. 

6) Das Ans und Abfahren der Wagen geſchiebt in der 
früher angeordneten Art, fo wie devm Schau⸗ 
ſpiel, nemlich: > x ; 

a) Sämtliche Wagen fahren allein von der Seite 
des Heumerkts die Schuhſttaße derauf, vor und 
alsdann oberhalb derſelben zurück. 

9) Das Vorfahren von der Seite des Kohlmarkts 
c. die Schubaraße binunzer, wird zur Sicher⸗ 

5 heit der Fußgänger ausdrücklich verboten, 
U Zum Abholen fahren ſaͤmtliche Wagen hinter⸗ 
f einander in einer oder mehrere Reihen auf dem 
unge Heumarkt unter poliseglicher Aufſicht auf und 
bleiben dorten fo lange halten, bis fie geru⸗ 


fen werden. 

d) Das Hinauffahren durch die Schuhſtraße bis 
vor die Thur des Schaufplelhaufes, fo wie auch 
0 das Abfabren von dort, darf nur im mäßlgen 
$ Schritt geſchehen, vor der Thüre kann aber kein 
Wagen länger geduldet werden, als zum Einsei⸗ 

gen der Herrſchaften e forderlich it. 5 
Die Wachen und die Poltzey⸗Officlanten ſind zur genaue⸗ 
Ben Aufſicht auf die Befolgung dieſer Vorſchriften an⸗ 
gewleſen und haben die Uebertreter Beſtrafung, nach um⸗ 
Räuden auch ſofortige Arretirung zu gewaͤrtigen. Stet⸗ 
tin den 34. Mär 1818. 
Koͤnſgl. Preuß. Commandantur. Koͤnigl. Pollzey⸗Direetor. 

j v. Loſſan. { Stolle. 


5 Bekanntmachung. i 
a Hennen Wr de ble baben nuumebr dle Dies; 
beige Kevifion über die bisderigen Eommunal- Abgaben⸗ 
SEE dalu verpflichteten hieſigen Einwohners 
beendigt, es wird mit der neuen von uns deſtaͤtig⸗ 
en Ausfpreibung danach, vom ıfem April d. J. 1 f 
fangen Sau woraus auch, zugleich zu ne if, 
ob die Gteuerfäße die nemlichen geblieben, oder eimanige 
‚Abänderungen gegen die ſonſtigen erfolgt find, Wir 
machen dies hiedurch bekaunt, mit dem Bemerken, daß 
bey dem Reolſionsgeſchaſt det Umfang des Gewerzes und 
Verkehrs, ſo wle ſolches als im vorigen Jahre bey jedem 
ſtatt gefunden, anzunehmen geweſen, zum Grunde gelegt 
worden. Ohne daß beſondere umſtande eine Ausnabme 
begründen, finden im Laufe dieſes Jabres Feine Abande⸗ 
rungen weiter ſtatt, und können Beſchwerden daber nur, 
wenn jenes der Fall if, beruͤckſichtigt werden, Es wird 
dagegen nach Ablauf eines jeden Jahres eine ollgemeine 
Unterſuchung, ſo wie die jetzige geweſen, vorgenommen. 
Stettin den zg. Mär 1815. ; n 
5 Oder buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 Rirſtein. 
en 1,100 2 —— 
Zu verpachten 
Das im Soldinſchen Kreiſe belegene Königl. Domai⸗ 
nen⸗Amt Carzig mit den dazu gehoͤrigen Vorwerfen Cars 


zig, Friedrichsfelde, Kienitz und Neuenburg mit der Brau⸗ 


und Brennerei, Shisherei und Biegelei und mit der ger 


7 


ammten bagren und Naturgl-Gefäͤll⸗Erhebunge on 
rinitatis dieſes Jaht es ab, auf Zwoͤlf Jahr * den ö 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Das Vorwerk Carzig, der Sitz des Amts, 
che von 130% M Mg. Acker, 549 MMorg. 
24 Mg. Garten and und die Auhuͤtung in 
ger Forſtrevier. Die jährliche Ansſaat beſteht in 16 Wis⸗ 
peln Roggen, 5 Wispeln 16 Sch fi. Gerſte und g Wispeln 
1 BE ae. Diehftend beſteht in 14 Pfer⸗ 
en, 21 Ochſen, 54 Kühen, 28 Stuck Jungvi circa 
er = a tedrichsteld . 
„Das Vorwerk Friedrichsfelde, mit dem voriger . 
gend, hat eine Flache von 760 Mang. Acker, 25 eg. 
Wieſen und 57 Mia. Gaftepland und eber falls die Auf⸗ 
12 in dem Carzigex Jorſtrevier. Die jährliche Aus⸗ 
ant beſteht in 8 Wispel Roggen, 4 Wispel Hafer und 
18 Schfl, Buchweſtzen unnd der ſetzige Blehſtand, da das 
Vorwerk mit Caczig zu ſaſtmen bewirthſchaftet wird, in 
32 St. Ochſ. 11 St. Jungvieh. 


hat eine Fla“ 
Wieſen und 
dem Carzi⸗ 


Das Dormerk Kent ee 15 ch 
erk Kizuitz hat eine Flaͤche von 331 Mg. 
Acker, 436 Mang. Wirfen und 11 MMa. Gineenlanb⸗ 
und die privative Hütung in mehreren beträchtlichen 
Brüchern und in den angrenzenden großen Tauger. Die 
jährliche Ausſaat befteht in 1 Wispel 20 Schfl. Weitzen, 
11 Wispel 6 Sa Roggen, 6 Wispel 16 Schfl. Gerſte, 
6 Wispel 12 Schfl. Hafer und 16 Schfl. Buchweſtzen und 
800 5 EN in = gig Pferden, 22 St. 
„ 6 St. Kuͤhen, 29 Stuck Jung vie i 
. — u — . 5 N ht 
as Vorwerk Neuenburg hat eine Fläche von 1008 
MMI. Acker, 5 Mang, 108 [IN. Gartenland und neben 
mehreren kleineren Wieſen, ein Wieſen⸗ und Huͤtungsbruch. 
ven circa soo Ma., welches jedoch großentheils doch 
erſt urbar zu machen 12 Außerdem hat es die Aufhüͤ⸗ 
tung in der angremenden Kirchenhelde und in der Adams⸗ 
dorffsſchen Fort. Die jährliche Ausſaat beſteht in 3 
Wispel 16 Schfl. Weinen, 12 Wiesel 16 Schfl. Roggen, 
„Wisp. 10 Schfl. Gerſſe und s Wie. 12 Schfl. Hafer. 
Der Vlehſtand iſt gegenwartig nicht komplet und beſteht 
nur in » Pferden, 22 St. Ochſen, wenigen Kühen und 
be e 
uf 40 Stück erhöhet und n 
ber cee Jungoleh gehalten werden, 
P 7 N z 


un) Brennerei hat ji i 
letzten drei Jahre jehrlich 240 Tonnen N 


715 Brandtwein excl. des Bedarfs der Vorwerke ab⸗ 
Die ischen mird außer auf den Sten In den Foren 

noch auf 9 verſchiedenen, theils thei in 

Sren ausdeibt. heils größeren, theils kleineren 
5 X 1 0 5 10 

gucht betrieben, ſoll letzt wieder etablirt werden. In den 

Natural⸗Gefaͤllen des Amts(gehoͤren vorzugli 

2 Cchfl, 2 Mz. Roggen, ie ſorzuͤglich co Wisp. 


fü de neuen Amts Etats, welcher fich F dach in Anſe⸗ 


0 N . 1 3. 
eingeſehen werden. Bietluſtige aber muͤſſen ſich noch 
vor dem Termin über ihre Qualiſtkation zur Uebernahme 
dieſer Generol⸗Bacht ſowehl in Abſicht ihres Vermoͤgens, 
als guch ſouſt aus weiſen. : 

Königsderg in der Neum. den 6. Mirz 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Finan⸗Deputation 
von der Neumark. 


Bekanntmachung. —.— 

Mit Belug auf anſere Anzeige vom sten dieſes Mo- 

naths wegen des auf ben 17 tn April d. J. anberaumten 
Termins zur Verpachtung des Amts Carkig, zeigen wir 
hiermit nachrraglich noch an: daß dieſes Amt iin gedach⸗ 
ten Termin niche bloß im Gängen, ſendern auch im Ein⸗ 
ielnen zur Verpachtung ansgeboten werben ſoll, und zwar 

ſollen im Fall bar ee folgende Hegenſtände be⸗ 
ſonders zu Gebote gestellt werden, nemlich: 

1) Die Vorwerke Cartig und Friedrich felde, mit der 
Brau- und Brennetey, der zu depden Vorwerken 

gebörigen Fiſcherey, und der geſammten baaren und 

f FF zugleich die Amts⸗ 

fts⸗Verwaltung verbunden. x 
2) eier Rienitz mit der dozu gehörigen Fi⸗ 
j ſcherey und der dortigen Ziegeley. 
3) Das Vorwerk Neuenburg nebſt dazu geboͤrlger Fir 
und i . 

4) 1 800 die Veraͤuſſerung deſſelben nicht zu Stande 
kommen ſollte, auch des Veet Gun eg ſo, 
daß es den Pachtiuiigen undenommen bleibt, auch 
auf mehrere m 7 RN bieten, 

Königeberg in der Neumark den 10. Marz . 3 
40. Reg ierungs Finanz Deputation 

2 3 Neumark. | 
‚Domainen: Verauferung. u 
inen⸗Amte Carzig gehoͤrig im Soldin⸗ 
Gn Keel, benen Vorwerk Gollin, 11 Meile von Sol⸗ 
din, a Meilen von Berlinchen und 3 Meſten von Lande⸗ 
berg a. d. W. entfernt, foll 1 dieſes Jahres ah, 
1 Meſſtbietenden veraͤußer D 5 
5 v nee diefes Vor werks befichen in 1690 Mor⸗ 
gen fr EIN. Acker, 104 Morgen 160 KIR Wieſen, 3 Mor⸗ 
gen 30 KIR. Garten⸗Land, 75 . 85 Bruͤcher 
in Summa 1849 M 128 LIN. 

l Acker it völia ſeparirt, und Servitutftei. Es hat 
ſeht regelmäßige Graͤnzen und in der Mitte deſſelben lie, 
gen die Wobn⸗ und Wirthſchafts und Tagelöhner ⸗Ge⸗ 
bände beiſammen, Der größte "Theil a liegt 
ebenfalls innerhalb des Ackers und ganz in * 5 endes 

Vorwerks beiſammen. Mit den Schaafen und de 


der Feldmark Schöneberg. b e 
Dee Gebäude find vauſtänsn und das zu aut 
chaftung erforderliche Ainwuntartim iſt ebenfalls vo 1 br 
lig vorhanden und befieherntmus der Viehſtand detlifft, 
50 F ud dee 26 817 24 Kühen, 26 Gtüd Jungs 
vieh und eirca 1 00 Stück Schaan en. 
Die Auſſant hat in den Herten 3 Jihten im Durch⸗ 


ſchnitt z bis 4 Schfl, Weizen 30 Echt. Roggen, 75 Schfl. 


Gerſten, 219 Schfl. Hafer u. 4 Schſt. Buchweizen betragen. 
Das be der Bean 180 ide zu legende mies 
“driofte Kau g % ik auf 17,00 Rihlr und im Fall der 
Eibpacht bei einem jahrlichen Erb⸗Canon von 700 Rihſt. 


ind 
vieh hat das Vorwerk die Aufhä tung iu der Staffeld⸗ 
(hen Weide „ mt den Sgaglen außerdem och auf 


das niedrige Erbſtandszed auf „750 Rthlr. fellgeſtellt. 
Außerdem muß das Juventarium bei der Uebergabe baar 
bezahlt und die auf dem Vorwerk haftende Abgabe von 
1 Wſp. Roggen jaͤhrlich vom Erwerber mit uͤbernommen 
werden. 5 HE 8 
Der Licitationstermin if auf den ryten April dieſes 
Jahres, Vormittatz 10 Uhr angeſetzt und wird in dem 
biefigen Mesierungsgebäude von dem Negierungsrarh 
Bitter abgehalten werden. Die Bedingungen koͤnnen 
bier und auf dem Amte Carzig ſchon vorher eingefeben 
werden, Königsberg in der Neum. den 6. Marz 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs Finanz Deputation 

’ von der Neumark. 


Steckbrief. 
Die Entweichung des zur veſtungeſtraſe verur⸗ 
theilten Friedrich Rosczinsky, 
i auch Wentzel genannt. 
„Ein ſebr gefährlicher Verbrecher Namens Kriedrich 
Besen auch Wentzel genannt, der ſchon im Jahre 
i aus der Veßung Frleorichsdurg entſprungen, im 
Jahre 1812 wieder erstifen, und wegen eines im Dorfe 
Suckau verübten Diedttahfs zur Unterſuchung gezogen 
und zur zajäbrigen ua verurtdeilt If, fand, uns 
geachtet er frark gefeſſelt war, begünkiat von der Dunkel- 
beit der Nacht, em 17. d. M. Geleverbeit in Marien⸗ 
burg van der Wache, unter Zurüdleffung der Feſſeln, zu 
entſpringen. Da an der Habbaftmerbung dieſes gefäbr⸗ 
ichen Menſchen, deſſen Signalement ‚bier bepaefügt, auſ⸗ 
ert dich gelegen it; ſo werden ſammtliche Militeire 
und Civil Bebörden bie durch reſp erſucht und befedligt, 
denſelben, weng er ſich betreten leſſen ſellte, zu arretiren, 
und unter ſicherer Begleitung ay den Magiſtrat zu Mur’ 
rienburg iar weitern Beranlaffung abliefern zu laſſen. 
Marienwerder den 23. Fed. 1815. °F 
Königl. Regierung von Weſtpreußen. 
Sig nalemen t: 
Alter 37 Jahr. Götze g Ruß 7 Zoll. Statur eomplett. 
—— a en a Augen grau. Batr 
ond. aſe gewöhnlich. und ordinair. Stirn be; 
dockt. Gu ſicht länglich platt. Kinn rundes. 
Defondre Rennzeichen: Er hat am Mittelfinger der 
linken Hand eine Schnittnarbe, ſchielt auf dem rechten 
Auge ſtark, und feine Unterlipre ſteht ibm wegen ſtarker 
Zähne mebr wie gewöhnlich vor. f 
Pleidung; Blau tuchne Jacke mit schwarz bornen 
Kaöpfen, bleu tuchne Hoſen mit Kudpfe dioerfer Gat⸗ 
tung, blau tuchne Wa mit seib runden Knöpfen, grün 
cattunts Halstuch, Schoh und einen runden Hutz. 
PEN st 12 2 — eine weiß tuchne 
eve Jackt mit deraleichen Kaöpfen, ein neiſes Hemde 
und ein neues Paar Stiümpfe. io > 2 
. den DO LAMA, 8 
urchlauchttaſten, Großmächelgſten Fu 
22 Sade, a CARE XL de Sal 
7 enden Könige, Herzo leswig⸗ 
Holſtein, Stotmarn und lünen er Ron = 
nuſerm ollerankrignen Koͤnige und Herrn! 
Wit jum Pom merſchen e verordnete Director 
i . und Aſſeſſores: 2 > 
Laden — da von dem Wos leb len und Veſten Mejor von 
Gloͤden auf Stledow und den ihm beygtordgeten Kurg⸗ 


toren, auf den Verkauf des Guths Witlerswalde ange: 
trogen worden — alle diejenigen, welche beſagtes Guth 

llerswalde zu kaufen Genüge haben, daß ſte ſich in 
den zum Öffentlichen Aufgebot angeſetzten Terminen, als 
am sten und ⸗oten April, oder em aten Mey d. J., 
Morgens um 10 Mor, dieſeloſt einfinden, ihren Bot zu 
Protscell geben, und wegen des Zuſchlages das weitere 
gemärtisen, toben fi? zugleich benachrichtiget werden, daß 
die Verkaufsbedingun zen auf bieficer Kanye), zu Gri⸗ 
dow und Millerswaice und bey dem Doctor und Naths⸗ 
verwandten Schwarz acht Tage vor dem erſien Kieſta⸗ 
tlons⸗Ter win, Ihnen zur Elnſicht werden vorgelegt wer⸗ 
den, ſo mie denn auch das Guth ſelbſt jeder Zeit naͤber 
in Ausenſcheln genommen werden kann. und da es von 
Nolhwendlo keit iſt, Cab geſammte von Glödenſche Credl⸗ 
totes ſich üder den Zaſchlog des Guts Willerewalde 
mit Veſt unde erklären, ſo werden auch dieſe biedurch auf⸗ 
gefordert) in den angeregten Terminen ebenfalls in Per⸗ 
fon, oder durch oinſan lich inftrumte GensUmächtigte zu 
etſchelnen, und die erforderliche Erklärung abzugeben, im 
widrigen fie an das gehalten ſeyn werben, was die Mebrs 
jabl der anweſenden Gläubiger über den Zoſchlag bes 
ſiimmt. Datum Greifswald den 8. März 1815. 

Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts. 
(L. 8.) ſubſer. 
mauer, Director. 


Oeffentliche Vorladung. 

Waun die vieljährige Todtenfrau Wittwe Hardern, 
geborne Richtern, am zsten dieſes Monats verſtorben, 
und der Kaufmann Runge ein von derſelben errichtetes 
Teſtamentum nuncupativum, zu deſſen Vollenzieher er 
verordnet worden, bei Uns eingereichet und um die Publi⸗ 
kation deffelben angeſuchet hat, dazu auch der zehnte 
April angeſetzet iſt; ſo werden geſammte Inteſtaterben 
der vorgebachten Wittwe Hardern, gebornen Richtern, 
oder wer ſonſt ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen 
moͤchte, bei Strafe der Rechte hiedurch aufgefordert und 
vorgeladen, am obbeſtimmten Tage, Vorrittags um 10 
Abr, in Curia hieſelbſt zu erſcheinen, der Publikation Des 
Teſtaments beizuwohnen und ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen. 


* 


Gegeben Wolgaſt den 18. März 1815. 
Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Wolgaſt. 


f Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Domalnen⸗Juſfthamt ledermünde 
wird blermit der Müͤllergeſelle Johann Friedrich Ernſt, 
welcher zuletzt auf der Roſſinſchen Muͤdle bey Auclam 
gearbeitet und von dort ſich weder entfernet bat, auf 
den Antrag feiner Ebefrau Caroline geborne Mitzlaff, die 
wegen ds Verlaſfung, wider ihn, auf Trennung der 

x geklagt bat, biemit vorgeladen, in dem auf den zoftem 
Junius d. J., Votmittage um 9 br, in deſſen dieſt⸗ 
en Geſchäfts⸗Kocale, zur Beantwortung der Klage und 
uſttucilon der Sache angeſetzten Termin, entweder per⸗ 
niich, oder durch einen, mit Vollmacht und Informatlon 
verſebenen * wozu ibm der Juftli⸗Actuarius 
Olyompius in Ferdinandshoff, in Vorſchlag ne wird, 
erſcheinen, ſich wegen der ihm angeſchuldigten boͤellchen 
Berlaſfang iu verantworten, bey feinem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß er der böslichen Veflaſſung für ge⸗ 
bandig geachtet und dem gemäß in contumaclam, das zwi⸗ 
chen ibm und der Klägerin befiebende Band der. Ehe, 
ich Fichterliches Erfenmsniß getrennt, und er für den 


k 1 

allein ſchuldigen Thell erklaͤrt ed. 

e ee art werden wird. neckermuͤnd⸗ | 

Königl. Preuß. Vorpommerſches DomainenZuftttamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


Bekanntmachung. 

In dem v. Schaͤtzellſchen Suthe Naplin, fo eine vler⸗ 
tel Meile don Pyritz entern lſeget, ſoll eine Scher ne 
don 1802 Fuß Länge, 12 Fuß Höhe im Stiel, und 4 Fuß) 
Tiefe, noch bis zur dies jäbrgen Erndte gebauet, und 
der ganze Bau dem Mindeſ fordernden uͤderlaſſen wer 
den. Diejenigen, welche geneigt ſtiad, dieſen Bau zu 
übernehmen, weren eiſucht, ſich am sten April d. J., 
des Vormittags um 9 Uhr, bleſelbſt bey mir eimufin⸗ 
den, wo Anſchlas und Zeichnung vorgelegt, und mit dem 
Aindeſtfordernden der Contract abgeſchloſſen werden ſoll. 
Greiffenhagen den 1zten Mär 1815. Regen 


Auctions Anzeigen. 


Donnerſſag, als am Asten April d. J., Vormittogs 
10 Nor, ſollen in dem hiefisen Geſchaͤfte⸗Locale des uns 
terzeichneten Juſtizamts, nachgenanpte, wegen tückftaͤr 
dige Gefälle abgepfaͤndeten Gegenſtände, als: 1 Pferd, 
1 Ochſe, 1 Kuh, 20 Schweine, ız Poͤicke, Schiefwagen 
und ein ſehr anſednlicher Vorracb von beſonders gurel | 
Tiſchteuge, worunter mehrere Dam mat gedecke und Se 
dietten vorkommen, Öffentlich an den Melſtote tenden, ge 
gen gleich baare Beza lung in Courant verkauft werden, 
Ueckermuͤnde den 14. März 1815. 4. 

Königl. Preuß. Vorpommerſches Domafnen⸗Juitam 
Ueckermünde. Dickmann. 


Auf Befehl des Könkal. Ober⸗Landes gerichte zu Stet⸗ 
tin, fol der Modiliar⸗Nachlaß des zu Awallenboff ver? 
ſtordenen Gutbebsſitzers Berndt, beſtebend in Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Lei enzeng, Veiten, Meubles, Dans und 
Ackergeraͤth, 2 Pferden, 107 Stück Schzafen, einigen Air 
ben und Schweinen, am zoſten April d. J., Vormittags 
um 9 br, in dem herrſchaftlichen Haufe zu Amalten“ 

„ gegen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich 
meifibietend verkauft wurden. Gollnow den 3. Marl 
1815. Block, J. C., von Auftragswegen, 


b 
— — 


Wieſenverpachtung. H 

Die gu den Wlunckenfedſchen Züthern nebdrinen Wle⸗ 

ir ſollen am zaſten April d. J., Vormittags um 9 hm 

u der Wohnung des Foͤrters Hoffmann zu Ca lsboff bed 

a a zu N 
werden, und ‚mir € fte des Gebot lelch baar 

table." Gollaow den a8. Matz 18 15. a Block. 5 N 


Zen 000 7 

8 een e ) 
Die verwittwete Frau Cämmerer Rödert If w | 
ihre Wirtbſchaft in Peneun, beüchend in hg 99859 
fien Gegend der Stadt am Markt eue nander beiegent 
Käufer, wovon das große 1g 4 Stuben, einem 50 


* 


zur Handlung, Keller, Küche und 2 Boden und 
andere in Stuben, Küche, Boden, sie * 1 
mit g Ställen, eine Scheune, eine Auffahrt und a i 


gen Land beleben, fienwilllg an den Meiftbietenden 
verkaufen und iſt dieſerhald 2 tungs- Termin 
den zien April dieſes Jabtee, Vormittags um 10 Uhr 

der Wohnung des Aſſeſſors Roaſſel in Stettin, am DW 


drlen No. 225 angefekt, wo Kaufluſtige 
, ne SE, 
uſchlag zu gewartigen. Dieſe Wirthſchaft 
cun zu allen Zeiten befeben werden. e 
— — ——- — 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Köntgl. Stadigerichts werde ich 
in dem Seſſtonszimmer oer Vormundſchafts⸗Deyutation 
deſſelden, am zten April d. J. und am den datauf folgen; 
den Tagen, Nch mittags um 2 Uhr, de Sochen, 
eis: Zinn, Kupfer, Meifing, Blech und Eiſen, Lelnenzeug 
und Betten, ollerled Kleidung cke und Menbles und 
Mah 5. e Gebt eren . Se des 

U lich an den Mete Stettin den 
ir Marz gr. Sa Dieckhoff. 


—— — —ẽ —2— 

N ( Pachtrogsen und Hafer ſollen im Ma⸗ 
TR e 
11 llbr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. tin 


den 26. Marz 1815. 


hnverkauf.) 
f 6 ae des verſtorbenen Bankorendanten Witte gehs⸗ 


2 . 

erkahn 

5 70 ommenen Taxe 

aun dach eder werde fann, auf 547 
Ober⸗Votmun zn 

Genehmigung des Könlal 5 Zugleich werben als 

ums, den Zuichlag zu Gad 5 zie ai Nest 8 ae 


ettsanige eee dermeinen, aufgefordert, in dieſem 


falls fie mi eher dirt werden. Stettin den 7. Mar 
En e l Sea. Or, e deen 


er eine Parthey Syrop am Sonnabend den 
107 240 Nachmittage um 2 hr, in der Oderſtraße im 


Haufe No, 9 durch den Mäckler Herrn Karp. 


Kaas igen Schiſſer Gottl. 
mi Di 
brannte Eofen groß, fol den sten April in der Wod⸗ 
rung bes unterielchneten Echifiemädere ia 15 
kauft werden, woſetoc auch das Inventarium, des Schiffs 


einzuſeben iR; das Schiff liegt an 15 2 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eben angekommene Mallaga-Citronen, Apfelſtnen, Po⸗ 
meranzen, Moklagaer Lang Roſinen, Feigen und Cenſect⸗ 
oder Muskotel,Rofigen find in halben Kiſten und viertel 
eee 9 — re Preis 

u ey E ‚ 

e Erin den 30. Mär 1815. 


N und Sieteinfaamen, | 
mat a5 dches 5 em OR J. 05 rag 


, it bigkag ze babe, 
bee, mam, daͤniſch⸗ sur, , Ae 


Oernucherten Lachs, Apfelſinen und Daß dey 
inis räbef- che Ns. 90. 


ı Riaaer Sde⸗Lelnſaawen, Hauf, Heede, Malt 
gay an Serum einländ. und Grob. iten, Stahl, 


ucker, Eoffee und dan. Kreide verkauft zu bikigen Preis 
fen, C. L. Babıns in Stettin, Kabſtraße No. 287.2 


wo und a Te 5 ei ale Materials 
aaren zu den billig ſten Prelſen, den 
W A. Vincent, am Kohlmarkt. 
— — — — —- 
Dicken reinſchmeckenden, Engl. und Copend. Sprop in 
möbel meinen und Tongen,Hezladen, e be 
f B. C. Manger in u, 
Langenbrückenſtraße No. 78. 


nd Saat⸗Eth be „ G. Bahr, 
N ee a No. 1068, 
— — ͤ A —4— nn 
Neuen Rigaer Kron⸗Leinſaamen, neuen hollsndiſchen, 


foot Vollbering find bllligſt zu haben, bey 
(Den eder & Serwig, Schubſtraße No. 343. 


EHRE Eye LE u DENE EL ri 

Gute Citronen ohne Frof, achte Braunſchw. Schlack⸗ 
würſte, extra feine Cbecolade, a 1b. ao Gr., feinen Rumm, 
2. Bout. 20 Gr., und ii Bont. 10 Gr., ganj friſche 
Auſteen, friſche Stratſ. Flickderinge, gute hollaͤnd. He⸗ 
tinge, z. 3 Mehlr., 3. 1 Reble. 12 Gr., wie auch große 
Füße Meſſina-Apfelſinen in befer Güte, find zu haben bey 

€. H. Gottſchalck. 


n ĩͤ v en 0 ET 
so Centner friſchen weißen und rothen Kleeſaamen kle⸗ 
gen auf kurze Zeit bey uns zu Verkauf. ; 
< F. Buſſe & Schule, gr. Oderſtraße No. 17. 


Fichten 3⸗, 23 und azöllige Decksplanken, 
von allen Starken, Bretter und Schaglen, 10 n 
= sul . — gie — beſonders für 
r brauchbar, find auf meinem Hollhof am Pl 
derm Badehauſe in jeder Zeit billtad oh 3 2 2 
Ser dinand Lippe. 


Saͤuſerverkauf oder auch zu vermiethen. 

Das auf dem Roßmarkt belegene Haus des Gus 
beſitzers Herin Schwahn, nebſt dem Pech gen 
der Eouifenfirake delegenen Hinterdaufe, (chen verkauft, 
eder anch iu Jobannt d J. vermietbet werden. Pied⸗ 
dabere, weiche dieſe Häufer kaufen oder mieten wol⸗ 
Len, können ſich bey mir melden. Stettin den ten 

Mär; 1815. Jaterbock, Juſili⸗Commiffarlus. 


Zaus verkauf. 


Ich bin widens mein Haus, Baumſtraße Mo. ; 
meihes zur Handlung beguem if, aus frener Dan 4 
verkaufen. x 5 er 


Wohnung, fo zu miethen geſucht wird. 


In der Unterſtadt bieſelbtk in einer lebhaften Gegend, 


wid ein Logis im untern Stock ven einigen Studen and 


z 


Kammern, zur Anlegung 
Wer Senken wien bar, beliebe es der Zeis 
tungs⸗Expedition aufs baldigſte bekannt zu machen. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Im Hauſe No. 399, Breiteſtraße, iſt die: Unter: 


| Etage 
su Johann zu vermiethen. 


Das Naͤbere No. 400. 


— 0 — — 


In dem Hauſe No 10 in der großen Oderſtraße ſind 
ſogleich we Spelcherboͤden zu vermiethen. 
E— — — — —— 


gegen elne billige Verguͤtigung bis Johannis überlaſfer 
au, Zeit an aber bis Michaeſte 1816 vermiethet 
wet * b 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


— — — — —k—»ñͤ:ua.x3xX—X—xXßjꝛ5¶Qẽ¶ꝓÆ u¹tñ —.!(üͤ⁊ĩñ—éL˖:F— 
No. 59 Beullerſtraße find um ıflen May 2 Stuben 
mit Meubel zu vermieth:n, 


für drey Pferde iſt billigſt zu vermiethen, 


In der Neiffchlägerhrage No. 126 fſt eln Logis für. 
einen einzelnen Hera oder Dame zu vermiethen und 
kann ſogleich besogen werden. s 


es find zwey Stuben, Kammer, Rüde und Killer zum 


alten Map iu, vermiethen,-in der Siiheräraße No 962. 
Wiefenverpachtung. 8 

Drey dem Johanalstloſter zugebörige Wieſen, wovon 
elne an der Oder, der Oberwleck gegenüber, die andere 
in der krummen Eichvahn und die dritte an der kleinen 


i Regelitz belegen find, ſollen im Termin den aofen April 


dieſes Jahres, Vormittags to Hör, in der Deputationd: 
ſtube auf 3 Jabte an den Meifibictenden verpachtet wer⸗ 
den. Stettin den ag Matz 1815. ? 

5 Dle Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Eine im Piepenwerder, der Gannefchen Mübte gegen⸗ 
über, belesene gane Hauswleſe, ſoll in der großen Oder⸗ 
flraße No. 70 ben kiten April, Nachmittags 2 Uhr, an 

den Meiſtbietenden verpachtet werden, — Auch wird be⸗ 
ſelbſt ein Arbeitsmann, der bereits in einen Weinkeller 
gearbeitet hat, geſucht. 


Im imepten Schläge am Ghmanterfieshn. beiegene 
auswieſe iſt zu vermiethen, Fiſcherſtraße 


I 


Een 
W 0 a 


Bekanntmachungen. 
Gründlichen Unterricht im Clavier und Geſang ertheilt 
0 
in 
en zu laſſen. 


ein junger Mann, die Stunde zu s Gr. Cour. 
Meflectirende belieben ihre Adreſſen ſub Lit. E. 
der Expedition dieſer Zeitung gefälligft abgeb 


An Blstuolienhandeld, geſucht. 


Zwergbaͤumen, ſaͤmtlich in veredelten Sorten, 


* 


Ein Gutbebeſſter auf der g 
Kuͤchergirtner, der zugleich als Bedienter gebraucht wer⸗ 
den kane, ein ſolches Satjecr fol, nach dem ausdrück⸗ 
lichen Verlangen des Mieters „ohne alle Laſter und 
dpre Freu“ ſeyn. Mit dem, aus der Kürte des Aus⸗ 
drucks ſebr nafürlich entnommenen Einwande, 
ich blemit jeder etwanlgen, fare ꝛſiſchen Bener 
fordere Su jecte, Die ungermerfiche Alteſte, 
vralltät und Oexteritat vorzeigen kön 
er dle Bedingungen im Unterhan⸗ lung 
ben einer ausgeſelchneten Behandlung wü 
gaͤrtner ſich elnes befendern Gehalts 
wenn er als Jäger oder Maſtker — gleich 
dem Herne, oder auf der Parmonica — oder in der Hy⸗ 
draulik vorzuͤgliche Talente gelten zu machen, vermögte, 
Der JlipCommigarlus Brandt. 
Tin 


kung, und 
über lte 
en, auf, mit mir 
zu treten. Ne⸗ 
rde der Kuͤchen⸗ 
in erſteuen baden, 


ohne Gehale, bey einem Guthebefiger oder Beamte 
um fine Kennkniſfe zu erweitern. Buche Dieferbaib nim 
die ZeltungesErpeiitiom unter der Adteſſe A. P. iu 
Emo fang. 

u 

Gefioßenen Lumrenzucker, gant trecken, bey 


w. Frauendorff, Heumarkt No. 137. 
A 


Zur bevorſtebenden Redogte am rien April empfeh 
ich mich dem geebrten Publikum mit aden Soc On 
tränken und kalten Speiſen, auch bemerke ich voch dabey, 
daf, um zu meinem 
gelangen, keine Contremarke nöthig if. 

— « Se. Couriol ſenior. 


Einem verehrungtmicdigen Malin jeige ich hiemft 
e 

6 8 * til, eder mit m 7 
ten Speisen, wie auch ; ne Sale 


bi Seis junior, im Seglerhaufe, 
Der Handelsgaͤrtner Naubber aus Bahren 
empfiehlt ſich mit ſelbſt gezogenen Birn⸗, Aepfel, Pflau⸗ 


men⸗, Kirſchen⸗, Apricoſen⸗, Pfirfichen: und den ſchoͤnſten 
im Gaſthofe 
zum Pommerſchen Haufe, und verfauft ſolche, bei inen 
dieſigen kurzen Aufenthalt zu biligen Preiſen. Stettin 


den 29. Mär 1817. 


Der Capita Gottfried Ehmcko, führer des Schiffes 
der gute Heinrich, uiid, forald das Fahrwafler vom Eile 
befreit, ſogleich nıch Petersburg verſegeln. Er hittet 
dieſenigen Heiren Kaufleute, welche Güter dahin zu 
verſenden haben, ſeihige ihm zu überlaffen, und fich des- 
halb an den Mäckler Herrn Hecker geneigt zu wenden, 

Sehe graue und za 

Iriſche, grüne und gelbe Fomeranen ir beſter Gute 
ſind zu haben, bey C. g. Gottſchalck. 

—— —̃ ̃— 0 Ü)... —— 

Beh meiner Ankellung ats binfiger Schoruſtelnfeger⸗ 
meiſter, babe ich nicht ermaungeln wollen, mich ar — 
ren Guthsdeſitzern der Umitegenden Gegend bey Meint: 
gung der Feue ungen ganz nesprfamt zu empfehlen, und 
verſtchere die gewiſſenhafteſte und prompieſte Bedienung. 
Neuwarp den 274, März 115. 

Der Schornfeiufesermeißer Bartolome. 


b Giebel eine Bellage. 


vel Uſedom verlangt einen 


degegne 


gültto, ob auf 


Ein junger Oeconom wünſcht Anſtellung als feleher, | 


mit aller Art Geträufen verfehen 


| 
. 


gewoͤhnlichen Erfriſchungsſaal zu 1 


— — 


N Beylage zu No. 26. 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


(vom 3. März 1810 


N 5 


Berlin, vom ax. März. N 

In Folge der von den verbündeten Mächten aus Wien 
erlaffenen Deklaration, it unſer Militalr wieder auf den 
Kriegsfuß geſitzt worden, und wird, zur Erhaltung des 
Friedens, oder, wenn er geſtöͤrt werden ſollte, zu ſeiner 
Herſtellung, binnen Kurzem marſchiren. Der Marſchall 

ur Blücher von Wahlſtadt erhält das Ober⸗Commando. 

er Kaiſer Alexander reiſt weder nach Petersburg, noch 
kömmt er hierher, ſondern gebt, dem Vernehmen nach, 
mit S. M. unſerm Könige, deſſen Ankunft man auf 
Morgen oder Uebermorgen erwartet hatte, unmittelbar 
nach dem Hauptgzuartier, deſſen Stand ſich jedoch noch 
nicht beſtimmen 1081. — In Breslau und der umliegen⸗ 
den Gegend es bereits 80,000 Ruſſen eingetroffen, DI 
in Gemäßheit der erhaltenen Ordre auf ihrem Rückmar⸗ 
ſche umgekehrt find und nach Frankreich matſchiren. — 
Einer wiewohl nicht ganz zu verbürgenden Nachricht sus 
folge, foll Dresden von einem Theil der Einwobner, ae 
die Nachricht von dem Unternehmen Bonapartedı 1 t 
nur illuminirt, ſondern auch ein tumultariſcher 5 
dadurch veranlaßt ſeyn, ſo daß der Geuneruee | —— 
zwungen geſehen habe, Feuer auf die . Ar 
au laffen, wobei einige getödter oder ih als Anbau; 
Kann es wohl noch Deurſche geben, Die AA) ar. 1 eu 
ger Napoleons bekennen und die ent hie m ng — 
ropa's dadurch auf ſich laden? e eln an an der 
Wahrheit ſolcher Nachrichten iweifeln, ungeachtet fie 
urch üdereinſtimmende Berichte eine = hohe Wahr: 


durch ? 
i i aad. Zeit.) 
a  idenburaitcben, vom 23. Mid. 
Die geſammte Königl. Preußifhe Armee if auf den 
dale d 250900 Mann mit einer ſehr zahlreichen 
5 Foo } ellen. 1 r 
Artillerie ins de Klim, vom as. März 


eneral⸗Lieutenant von Gneiſenau iſt geſtern 

41 Heuer Quartiermeifter der Armee nach Mainz ab⸗ 

ereiſet, und hat vom Feldmarſchall, Fuͤrſten orn Blüͤcher⸗ 

Wahlſtadt, Vollmacht mitgenommen, eintretenden Falls 

die nöthigen vorläufigen Anſtalten zu treffen. Der Ober 

befehlshaber iſt reiſefertig, um jeden Augenblick folgen 
zu koͤnnen. ; 


8 Frankreich, 
Bei feinem Eintritt in Frankreich batte Bonaparte 
95 wei Proklamationen, an die Armee und an das 
olk, erlaſſenn?n?! 
5 An die Armee. 

Soldaten! Wir waren nicht befiegt; zwei Männer, 
die unſere Meinen, verließen, haben unfere Lorbeer, ihr 
Vaterland, ihren Füͤrſten, ihren Woblehſe verlaſſen. 
Sollten ſich wohl diejenigen, die fünf und zwanzig 
Jahre lang ganz Europa durchſtreiften, um Feinde ‚ger 

n uns aufzuwiegeln, die ihr ganzes Leben lang, unſerem 
chönen Frankreich Huchend, in den Reihen fremder Ars 
meen gegen uns fochten, aumaßen dürfen, unſern Adlern 
iu gebieten und ſie zu feſſeln, — fie, die deren Anblick 
nie ertragen konnten? erden wir es dulden, daß ſie 
von den Früchten unſerer glorreichen Anſtrengungen erben? 


1 5 
Daß fie ſich unſerer Ehren, unſerer Guͤter bemaͤchtigen, 
daß fie unſern Ruhm verlaͤumden? BE 
Wenn ihre Herrſchaft dauerte, wuͤrde Alles, ſelbſt das 
Andenken jener unſterblichen Tage verloren ſeyn; mit 
welcher Erbitterung entſtellen fie ſolche, wie ſuchen fie, 
das zu vergiften, was die ganze Welt bewundert? Wenn 
25 noch . ag giebt, ſo, ſind fie 
r denſe enden zu finden, welche auf de 
Schlachtfelde bei haben. 15 N A 
Soldaten! In meinem Exil habe ich e 
vernommen, mitten durch alle Hinderniſſe und 


fahren bin ich angekommen. Euer General, die 
Wahl des Volks berufen, und durch euch erhoben, ſcheint 
euch wieder gegeben zu ſeyn; kommt, vereinigt euch mit 


ihm. 

Reißt dieſe Farben herab, welche die Nation cerca. 
und din fit fünf und zwanzlg Jahsen allen Feinden Frank⸗ 
reichs zum Vereinigungszeichen dienten. Steckt jene drei⸗ 
den geben auf; ihr habt ſie in jenen großen Ta⸗ 
en getragen. 2 
; Wir müſſen vergeſſen, daß wir die Herrn der Völker 
waren; aber wir dürfen nicht dulden, daß irgend je⸗ 
mand ſich in unſere Angelegenheiten miſche. 3 

Wer durfte ſich wohl anmaßen, Herr bei uns zu ſenn? 
Wer haͤtte die Macht dazu? Nehmt dieſe Adler wieder, 
welche ihr bei Ulm, bei Auſterlitz, bei Jena, bei Eylau, 
bei Friedland, bei Tudela, bei Eckmuͤhl, bei Wagram, 
bei Smolensk, an der Moskwa, bei Lügen, bei Würſchen, 
bei Montmirail hattet. Glaubt ihr wohl, daß dieſe, 
jetzt ſo ſtolze, Handvoll —— ——— rg derſelben 
wird ertragen können? Sie werden wieder dahin zurück 
kehren, wo ſie hergekommen ſind, und dort, wenn ſie wol⸗ 
len, werden ſie wieder herrſchen, wie ſie neunzehn Jahre 
geherrſcht zu haben behaupten. ® 

Eure Guter, eure Ehrenftellen, die Guter, die Ehren⸗ 
ſtellen, und der Ruhm eurer Kinder haben keine größer 
ren Feinde, als dieſe Fuͤrſten, welche die Fremdlinge unt 
aufdrangen; fie find die ‚Seinde unferes Ruhms, weil 
die Geſchichte fo vieler heroiſcher Thaten, welche das franz 
zöfifche Volk in dem Kampfe gegen das Joch, weiches fie 
Unbell u. wollten, verherrlichten, ihr Verdammungs⸗ 

rtheil tif, 
Die Veteranen der Armeen von der Sambre und 
Maas, vom Rhein, von Italien, von Sgypten, vom Weſten 
find gedemüthigt, ihre ehrenvollen Narben find gebrand⸗ 
markt; ihre Siege wurden Verbrechen, dieſe Tapfern 
würden Rebellen ſeyn wenn, wie die Fremdlinge behaup⸗ 
ten, der rechtmaͤßige Sonverän in der fremder Ar ⸗ 
meen wäre; Ehrenſtellen, Belohnungen, und Zuneigung 
ind nur für. diejenigen, welche ihnen gegen das Vater⸗ 
and, und wieder uns dienten. 

Soldaten! kommt, ſtellt euch unter dle Fahnen eures 
Chefs, feine Existenz beſteht nur in der urigen, feine 
Rechte ſind nur die des Volks und die eurigen. Sein 
Intereſſe, feine Ehre, fein Ruhm find nur euer Intereſſe, 
eure Ehre und euer Ruhm. 

Der Sieg wird im Sturmſchritt voranſchreiten; der 
Adler mit den Nationalfarben wird von Thurm zu Thurm 
bis zu den Thuͤrmen von Notre ⸗Dame fliegen: dann wer⸗ 


I, 


bet ihr mit Ehren eure Narben zeigen; dann werdet ihr 
euch eurer Thaten fahnen koͤnnen, ihr werdet die Be⸗ 
freier des Vaterlandes ſeyn. RE ER IL ERS. 

In eurem Alter, von euren Mitbuͤrgern umgeben und 
geachtet, werdet ihr ihnen eure Großthaten erzählen, ihr 
werdet ihnen mit Stolz ſagen können: Auch ich gehörte mit 
zu dieſer großen Armee, welche zweimal in die Thore von 
Wien in die Thore von Rom, von Berlin, von Madrid, 


von Moskau eingezogen iſt, welche Paris von der Verun⸗ 


reinigung befreit hat, womit Verrath und die Gegenwart 
N 0 fie dieſe Stadt befleckt hatten. 

„Ehrelbieſen tapfern Soldaten, dem Ruhm des Water: 
an an Sehnde den verbrecheriſchen Franzoſen, 
wel ges vnd Standes fie auch ſeyn mogen, welche 


25 Ja ng, mit den Fremdlingen fochten, um das 
Herz des Vaterlandes zu zerreißen.“ 
. n Napoleon. 2 

Auf Befehl des Kaiſers: 
Der Großmarſchall, General⸗Major 


N 
der großen Armee, 
Unterz. Bertrand. 
£ RE DT 7.L ER SE | x a 
1 An das franzöſiſche Volk. 
Franzoſen! Der Abfall des Herzogs von Caſtiglione 


Augereau) überlieferte Lyon ohne Vertheldigung den, 
Feinden. Die Armee, deren Commando ich ihm auper⸗ 
traut hatte, war durch die Jahl ihrer Bataillone, ihre 
Tapferkeit, und durch den Patriotismus der en 
aus denen fie beſtaud, im Stande, das Oeſterreichiſche 
Armeekorps, das ihr gegenuber fiaud, zu ſchlagen, und 
dem linken Fluͤgel der feindlichen Armee, welche Paris 
bedrohte, in den Rücken zu marſchiren. 2 
Die Si e von Champaubert, von Chateau⸗Thierty, 
von Vauchamp, von Mormaus, von Montereau, von 
Cradnſe, von Rheins, von Arciszfu Abe, und vol St. 
Dizier; der Aufftand der braven Bauern in Lothringen, 
in der Champagne, in Elſaß, in der Franche⸗Comte, und 
in Burgund, und die Stellung, die ich im Rucken der 
keindlichen Armee genompien batte, indem ich ie von ih⸗ 
ren Magazinen, ihren Neſerve⸗Parks, ihren Transporten 
und ihren Eguivagen abſchnrt, hatte fie in eine verzwei⸗ 
Ti Lage geſetzt. Die Franzoſen waren niccamichtiger, 
u 
verloren; fie würde ihr Grab in dieſen weitſchichtigen 
Gegenden gefunden haben, welche fie ſo unbarmherzig 
plünderten, als auf einmal der Verrath des Herzogs von 
Naguſa (Marmont) die Hauptſtadt überlieferte, und die 
Armee desorganiſirte. 
Das unerwartete i 0 
wel a ihr Vaterland, ihren Fürſten und ihren 


Wohlthaͤter verriethen, änderte das Geſchick des Krieges. 
Der Feind war in einer fe unglücklichen Lage, daß er am 
Ende des Heſechts, daß vor Paris Statt fand, durch die 
Trennung, "Te Reſerve⸗Parks ohe Munitien war. 
Anter diefen nalen 7150 Umſtänden war mein Herz zer⸗ 
wife, aber wind Gemüch blieb unerſchüttert; ich zog 
nur daß J des Vaterlandes zu Kathe; ich elirte 
mich auf Linen, Felſen. Mein Leben war ed mate euch 
noch nutz . gestartete nich dat die große 
An Bürgern die mich begleiten noßteß mein 


Fahl von 
‚Schiehl theien ſobte. Ich hielt. ehe Giseusgant 
Frankreich li, und nahm nur eile Haudwoll pet 


Eure Wahl hat mich um Thron erhoben; alles, was 
vhne euch geſchah/ iſt unrechtuſig. Seit funk aud wal 


der Kern der feindlichen Armee war one Rettung 


zig Jake hat u neue Intereſſen, neue Inſtitu⸗ 
1 5 eillen I u e A e Nee 
Regierung und eine neue, unter en neuen Umſtaͤnden 
geborne Dynaſtie, verbürgt werden konnen. 

Ein Surf, der ſich vergebens auf das Feudal Recht zu 
ſtüzen verſucht, wird nur die Ehre und die Rechte einer 
kleinen Amahl ven Individuen, Feinden des Volkes, 
ſichein können, Rechte, welche dieſes Volk ſeit fünf und 
zwanzig Jahren in allen unſern Nationalverſammlungen 
verworfen hatte. Eure innere Auge, und eure Achtung 
im Auslande würde auf imer verloren fen: 2 

Franzoſen! In meinem Exil habe ich eure Klagen und 
eure Wunſche . 97 fordert jene von «uch 
gewählte. Regierung wieder zurück, die allein rechtmaͤßig 
iſt; ihr beſchuldigtet mich wegen meines langen Schlum⸗ 
mers, ihr werft mir vor, daß ich meiner Ruhe die großen 
Jutereſſen des Vaterlandes äuſspferke. Ich habe mitten 
u 1 19 9 15 ich trete unter 
euch auf, um meine, die auch die eurigen ſin 
3 5 0 Brise d- 9 8 18 

„was einzelne Menſchen ſeit dem Parifer Frirden 
gethan, geſchrieben, geſagt haben, werde ich für immer 
vergeſſen; dies wird nicht den geringſten Einfluß auf 
die Erinnerung an die wichtigen Die ſte haben, welche 
fie leiſteten, denn es giebt Ereigniſſe, die über die menſch⸗ 
liche Organiſatien erhaben ſind. ; 

Franzoſen! Es giebt keine auch noch fo kleine Nation 
welche nicht das Recht gehabt und ausgende hatte, ſich 
der Unehre zu entziehen, einem Füͤrſten zu gehorchen, den 
— fur den Augenblick ſiegreicher Feind ihr aufgedeunsen 

atem p Sy} „ en 15 ER: t 

Als Carl l. wieder zu Paris einzog, und den epheme⸗ 
ren Ale Heinrichs „1. amıftikste, geſtand er, daß er 
feinen Thron der Tapferkeit feiner Braven, und nicht ei⸗ 
nem Prinzen⸗Negenten Englands verdanke. 115 

So werde auch ich mich iets ruͤhmen, euch allein und 
den Tapfern meiner Armee Alles zu verdanken. 5 
; Napoleon. 
Fe Auf Befehl des Kaiſers; 
Der Großtmarſchall des Pallaſtes, Generals 
Major der großen Armee, 
Ante. 5 Bertrand. 


Paris, vom ar. Marz. 

Der Anis und der Prinz find i i 
ee N 5 f ud in der geſtrigen Nacht 
„Se. Maßeſtat der Kalter 
in feinem Pallaſt d { 
der Spitze der X 


iſt dieſen Abend um s Uhr 
Thuillerten angekommen. Er if au 
en Diunven in Paris eingerückt, 
welche man. a en fe Harte casrückeg laſſen um 
ihm Miserkend zu keiſten. D Minen, welche ſich ſei 
feiner Landung gebilder, date nicht weiter ais ois Fon 
talnebleau kemmen können. „Ee. Maſeſtat hatten auf 
ihrer Reiſe über Nee e e e Muſterung 
gehalten; Sie reiften fete An der Mitte einer unzrheuern 
Volksmenge, die ven allen Geſtin herbeiſtroͤmte. 


Das brave Bataillon, der alten Garde, welches de 
Kaiſer von der Jaſel Elba aus belgien bat, wider: 
gen hier eintreffen, und hat demnach 11 1 Tagen den 
Aae 00 dem Meerbuſen von Jouan bis Paris zurück 
gelegt. n 
Morgen werden wir einen Wericht über dasjenige ge 
ben, wis auf der Reiſe St. Maieftät ſeit ſeiner Landung 


bis iu feiner Ankunft in Paris vorgefallen 


Bye uote 9 Wien, vom 13, Mart. sunas; 
N „Die Söchſichen Siqüude ſellen die e fell 
ſo wie den König Friedrich August, in einer T 11 ng 
gebeten haben, daß Sachſen entweder ganz an Prengenfallin, 
oder Harz dem Köni! F iedrich Auguſt verbleiben möge 
€ Wien, vom 15. Marz. 8 
In der vergangenen Nacht iſt, wie man vernimmt, 
von den vereinigten Mächten, dem Könige 10 1 den 
Aten, eine Armee vou 800,0 Mann zu einer Unter⸗ 
Au went er 10 90 11 0 9 85 en, bedürfen 
urch einen nach Faris a i 1 

—— werbe 60 ei * 6 un er Cours >88 bis 289, 
.Die Kaiſerin Matte Pont ſoll ihren Titel als Kgi⸗ 
ſerin abgelegt, und den einer Erzheczogin von Oeſterreich 


wieder angenommen haben. 
H Seien, DO 

ierzig verkleidete Franzoſen . 
N Cen ehemaligen König von Nom nach Frankreich 
entführen, und der bd ware beinahe gegluͤckt. Un⸗ 
ere wach ame ſolttei wurde aber durch den Umſtaud auf⸗ 
nter fan ae aß 16 Fig res zu gleicher Zeit an 
einen Ort e zellt waren. Auch erfuhr man bald nachher 
die auf den nahe gelegenen Politationen getroffene An⸗ 
falten, und nan war der ganze Entführungsplan ſogleich 
entdeckt, Unter den deshalb arretirten Perſonen befindet 
ich ein General und zwei Obriſten. Jetzt weiß man 


Marz. i 
wollten in der vorigen 


Kan daß bereits die Poſtpferde bis an den Rhein be⸗ 


ftellt waren. Man hat daher für gut gefunden, fur (ige 


erlauchte Mutter und ihn in der Hofburg eine geraumige 


Wohnung zuzubereiten. Sie haben Schoͤnbrunn bereits 


verlaſſen. Fee 5 Eu Sf 5 
4 wird außer elner bedeutenden Obſervations⸗ 
Armee in et noch eine große Hauptarmee von 
120, Mang in Italien aufſtelk en, um von dort ſogleich 
nach den füdlichen Frankreich operiren zu können. Der 
Fürft. von Schwarzenberg wird dieſe Armee kommandiren. 

Die Königl. Preuß. Armee am Rhein wird wenigſtens 
180000 Mann Mask werden. Die ganze Balſerſche und 
2 Armee werden zu Felde ziehen. Letztere 


d e l den a0ſten März ſchon das Schweizer Ge⸗ 


wied als heute g h 4 b 
ie ben. Die Schwetz wird als Macht mit 
nen glg Sache machen, und die beiderſei⸗ 
tigen Truppen werden bis witece Befehle zum Vor⸗ 
rücken a kommen, die Franzoͤſiſche Graͤnze ſehr ſcharf be⸗ 


2 5 größe ruſſiſche Reſerve Armee mird vorlaufig zwi⸗ 


en Regensburg und München aufgeſtellt, um nach den 
aenden elne thaͤtigen Antheil an den Begebenheiten 
nehmen zu konnen. x ? 

1 Zweites Schreiben aus Wien, vom 20, März. 
5 Die hier asked hoͤchſten 1 ee d 
as Wort gegeben fo lange zuſzmmen ; e⸗ 
er neue Kileg beendigt 18 . Das Gene ral⸗Haupt⸗ 


Auartier bleibt b hier. Sebald aber der Krieg 
eh 


wirklich ausgebrochen ſeyn wirs) ſo wird daſſelbe nach 
Frankfurth an Main verlegt werden, wo alsdann auch 
der Congteß beendigt werden ſell. 

Heute ift der beſtimmte Befehl ergangen, Hyronimus 
Bonaparte nach Brünn zu kransportiren. Zugleich find 
bie nöthigen Verfügungen angeordnet worden, nach wel⸗ 
chen Joseph Bonaparte aus der Schweiz abg holt, und 
nach Ungarn al geführt werden wird 2 

„Der Prinz Cende wird hier unverzüglich erwartet. 
Man weiß, daß er bereits den 16ten durch Frankfupt ger 


Fame WAR, 


Frier ange 9 
„Die Meer gen an unsern Gränzen bauern 


Der Herzog von Melingten ict heute nach Brüſſek 
algeteiſet, um das Commando der dortigen zahlreichen 
Armee zu ubernehmen. Da dieſer berühmte Feldherr 
den Franzöſiſchen Hof und die jetzigen Großen in Frank, 
ſeich genau kennt, und das Zutrauen Ludwigs VIII. 
in eigem hohen Grade geniaßt, fo glaubt man mit Recht, 
daß feine dortige Gegenwart unter den jetzigen Umfän: 
den lomoht im Kobinet, als an der Spitze der Armee von 
der höchiten. Wichtigkeit ſeyn werde. 75 


indess 


Brüfel, vom 22, Matz. 


Truppen haben zahlrei nean 
er aͤußerſſen Granze der Provinz 1 0 1 Kan 
Wi, ſo wie über das Dorf 1 an der e von 

hionville hinaus, ausgestellt. Dieſes iſt a an der 


fort; die H iſchen 


Saare geſchegen; die Plätze Bitche und Saar⸗Lonis wer⸗ 


den in der Nähe von Preußen und Balern beobachtet. 
Die Oeſterreicher und die Reichstruppen haben eine Bes 
wegung auf Landau zu gemacht. Andrerſeits mehren’ fich 
die Eügliſchen, Hannsveeſchen ind Belgischen Truppen 
undſich an unſern Ganzen. Iſt den Nachrichten aus 
dudon, vom 73, dieſes, zu trauen, fo wird daſelbſt uns 
verzüͤglich ein Corps von 20, 0 Engländern, auserleſe⸗ 
ger Truppen nach Belgien eingeſchiſft, und unter den 


geh m und Thaten ihn dem erlauchten Wellington beis 

euUen. * K a 2 

Vorgestern iſt ein zahlreiches Preußiſches Cavallerie⸗ 
ale A eiches Preußiſ 


3 

Die Pariſer Nachrichten find heute etwas beruhigender 
obgleich man leider gewiß weiß, daß Bonaparte in Paris 
iſt. Heute hat ſich 
der Marfı Augerea 
welche ſich 
92 11 
: | as Gefecht 
Es ißt e mahricheinfich daß die 
lien bald ve ſeyn werden d n 
ſchen einen Fräftigen Widerſtand zu leiten. eg 
fiät befiudet ſich in Lille. Bis jetzt weiß man 
daß von allen Marfchällen. nur Ney abgefallen if, 
mehrere von ihnen befinden fich im Gefolge des Könige, 
Der Herleg von Orleans hat ſich in Valenciennes ge⸗ 


Frankfurt, vom av. Mart. 

Man will heute hier die zuverläſſige Noche 
daß der König Jeachim unter den jetzigen! 
feine ganze Armee dem Kaiſer von Oeſterrei 
Zuſatze angeboten habe, daß er bereit ſey, fin 


W 


unn ſtüude 
Wars dem 


Commando desjenſgen ee gene 
agen wurden, zur ſtellen. 


Kaſſerl. u va 55 vorſch 
; us Stahen, vom 10. Malz. 5 
Bey der Schweſſer von Bonaparte, die mit ihrer 
Mutter zu Lucca angehelten worden, 
tionen an die Italiener gefunden haben. 
nun nach Graß 5 ſeyn. 
„ „ Hamburg, vom ag. Maͤrz 
Zufolge Courier⸗Nachrichten ars Paris vom 26fteir die⸗ 
ec, die am nemlichen Tage abgefertigt worden, und die 
man in Amſterdam erhalten, hat der König eine Prokla⸗ 
manen erlaſſen und ſich nach peronne begeben. 


Bepde ſollen 


7 


Defehi des Generalieutinant Hill geſtellt werden, deſſen. 


ö 


* 
A 


ſoll man Proclama⸗ 


* 


Kurze Weberfiht 
det Staaten und Länder Europa 6. 
Ruß land. 


M. ſ. No. 5. 11. u. 1 


(Beſchluß. 3. b. 3.) 
Rußlands theilt ſich in den innern und 


Der Handel 
zußern. 4 
dukte ſo vieler verſchiedenartiger und unter einem Seev⸗ 
ter pexeinigter Länder erzeugt. Die vortheilhafte Ber 


5 | it der Klüffe,. die durch mehrere Kanäle unter 
ſich verbünden find, und eine nur durch 2 kurze Stellen 
unter ne Waſſerverbindung zwiſchen Selenginsk an 


chineſſſchen Granze bis Petersburg, zu Lande beinahe 
308 Meilen, begünftigen ihn eben fo ehr als die regel« 
it ind anhaltenden Winter, während welcher die 
Landfragen mit Schlitten bedeckt find, die die Produkte 
und Waaren ihrer Gegenden verführen. Ueberdies wird 
er nicht durch inländiſche Zölle, Ir 
tigkeiten, Brückengelder u. dgl. beläftigt. 
welchen Adeliche, Bauern und Fremde an 1 
men duͤrſen, iſt genau beſimmt, Ein beſonderes Hülfs⸗ 
mittel für denfelben iind die Wochenmärkte, auf welchen 
die einbeimiſchen Produkte, die die Grundlage des aus⸗ 
ländiſchen Handels ausmachen, ſich verſammeln, in großen 
und kleinen Partheien aufgekauft und den Stapelplaͤtzen 
und Seehafen zugeſendet werden. 
Die Städte haben wenigſtens einen Jahrmarkt. Der 


Den Antheil, 


zu Makarjem an der Wolga, das noch dor wenigen Jah- 


ren ein Dorf war, und zu Irbit in Sibirien ſind die wich⸗ 
tigſten. Sie verdanken ihren Urſprung Kirchenfeſten und 
können den derühmteſten ausländiſchen Meſſen an die 
Seite gefegt werden. In dem erfien Orte hat die Re⸗ 
gierung ein Packhaus und einen Kaufhof mit dos Buden 
errichten laſſen; die Mefzeit dauert 4 bis s Wochen, dis 
Ende Juli; und während derſelden werden noch viel mehr 
Buden aufgeſchlagen. Nicht nur 
aus allen Gegenden des Reichs, fondern auch Polen, Ar⸗ 
menier, Perſer, Moldauer, Wall chen, zuweilen auch 
Engländer, Hollander und Deutſche finden ſich mit ihren 
Waaren bier ein, die fie. theils gegen baare Bezahlung 
verkaufen, theils vertauſchen. Da die ausıändiichen Waa⸗ 
ten nur an den Gränzen Zoll bezableu, fo laßt ſich der 
Belauf des dieſigen Umſatzes, der wahrſcheinlich mehrere 
Millionen beträgt, nicht berechnen. 

Die beiden Residenzen, alle Gouvernements⸗ und Hate 
peisſtäͤdte find mit Kaufböfen verſehen. Der in Moskau 
war bel weitem der wichtigſte und enthielt 4682 Buden. 
In dieſen Kaufhöfen, und nicht in den Wohnungen ber 
„ Kauflente, wird aller einheimiſcher Handel betrieben, und 
x na ehr durch den Umſtand noch lebhafter, daß 
die en Handwerker felten auf Beſtellung arbeiten, 

je re Arbeiten den Kaufleuten im Großen. übers 
aſſen. „Gewöhnlich führen letztere ihre Waaren ſelbſt an 
den Ort ihrer Beſtimmung und letzen ſie durch Umtauſch 
egen andere Waaren ab; der Correſponden und Wech⸗ 

el bedienen fie fich dabei ſelten oder gar nicht. Ueber⸗ 
baupt haben die Kuſſen ſehr viel Anlagen zum Handel. 
Wiele leibeigene Bauern erhalten von ihren Guthsherrn 
gegen Erlegung des Obrok oder Korfgeldes, Paͤſſe, und 
wandern als Haufirer, Krämer u. dal. in die Städte und 
erwerben ſich daſelbſt nicht ſelten aufehnliches Vermoͤgen; 
einige bleiben auch alsdann noch Leibeigene und müſſen 
ihren Herrn nach Maaßgabe ihres Erwerbs eine jährliche 
Abgabe erlegen. Manche Leute dieſe Klaſſe in Moskau 
und Petersburg, die dem Grafen Schertwetew gebören, 


Der erſte wird durch den Umtauſch der Pro⸗ 


onopole, Stapelgerech⸗ 
demſelben neh⸗ 


Ruſſiſche Kaufleute 


rung der Wohlfahrt feiner Uaterthanen betrachtet. 
Die andere Begebenheit melden uns die öffentlichen 
Blätter, nemlich die Anknüpfung eines fortgeſetzten Hans 


ebracht worden, daß aun auch die innern Gegenden des 
Ruffichen Aſiens damit, de 


keine Auseinanderſetzung!!l 
Die Bemuhungen, mit Japan Handels verbindungen 
anzunüpfen, find, wie Krufenfierns Reiſe um die Welt 


